Vorhabenbezogener Bebauungs- und Grinordnungsplan

Nr. 22 ,Generationenpark Lenting”
Praambel

Die Gemeinde Lenting im Landkreis Eichstatt erlasst aufgrund

- der§§2Abs. 1,9, 10, 12 und 13 Baugesetzbuch (BauGB)

- des Art. 23 der Gemeindeordnung (GO)

- des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)

- der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstticke (BauNVO)
- der Planzeichenverordnung (PlanZV)

in der jeweils zum Zeitpunkt dieses Beschlusses glltigen Fassung, den Bebauungsplan
Nr. 22 ,Generationenpark Lenting” als Satzung.

Bestandteile der Satzung:
- Vorhabenbezogener Bebauungs- und Griinordnungsplan Nr. 22 ,Generationenpark Lenting”
in der Fassung vom 07.06.2022, Ersteller Wolfgang Weinzierl Landschaftsarchitekten GmbH
- Vorhaben- und ErschlieBungsplan, jeweils in der Fassung vom 07.12.2021,
Ersteller ERLBAU Deggendorf GmbH & Co. KG
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Plan 01 von 09 - Lageplan M = 1/ 1000
Vorhaben- und Erschlielungsplan Plan 02 von 09 - Dachdraufsicht mit Freiflaichen M = 1/ 200
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Plan 03 von 09 - Untergeschoss M = 1/ 200
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Plan 04 von 09 - Erdgeschoss M = 1/ 200
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Plan 05 von 09 - 1. Obergeschoss M = 1/ 200
Vorhaben- und Erschlielungsplan Plan 06 von 09 - 2. Obergeschoss M = 1/ 200
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Plan 07 von 09 - 3. Obergeschoss M = 1/ 200
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Plan 08 von 09 - Abstandsflachen M = 1/ 200
Vorhaben- und ErschlieBungsplan Plan 09 von 09 - Schnitte, Ansicht M = 1/ 200

Mit beigefiigt

- Begrindung mit Umweltbericht in der Fassung vom 07.06.2022

- Lageplan Ausgleichsflache in der Fassung 07.06.2022

- Geotechnischer Bericht in der Fassung vom 23.02.2021

- Artenschutzrechtliche Voruntersuchung in der Fassung vom 03.11.2020

- Immissionstechnischer Bericht in der Fassung vom 07.12.2021

- Stellungnahme zum Brandschutz in der Fassung vom 24.02.2021

- Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan "Generationenpark" in der Gemeinde Lenting
in der Fassung vom 25.11.2021

Il. Zeichnerische Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

2. Mal der baulichen Nutzung

z8. Il maximale Zahl der Vollgeschosse
8. GH7,0 maximal zulassige Gebaudehdohe in Meter Uber der fir den jeweiligen Bauraum
festgesetzten Oberkante FertigfuRboden im Erdgeschoss (OKF EG)

z.B.

L OKF EG 412,50 Bauraumbezogen festgesetzte Oberkante FertigfuBboden im Erdgeschoss in Meter
Uber NN.

Umgrenzung von Flachen mit Festsetzungen zur maximalen Hohe von baulichen
Anlagen, ausgenommen Bahnstromleitung 110-kV DB-Energie

.
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3. Uberbaubare Grundstiicksflachen

Baugrenze
> TG Baugrenze fiir bauliche Anlagen unterhalb der Gelandeoberflache, inklusive
———1 Tiefgaragenzufahrt
L st JI Baugrenze fiir Flachen fir oberirdische Stellplatze

von Stitzmauern freizuhalten sind.

m Flachen, die von baulichen Anlagen, Nebenanlagen nach § 14 Abs. 1 BauNVO und

Flachen fur Anlagen zur Rickhaltung und Versickerung von Niederschlagswasser
und AulRenhangwasser
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4. Verkehrsflachen
Offentliche Verkehrsflachen
e StralRenbegrenzungslinie
G+R Offentliche Verkehrsflache, Zweckbestimmung Geh- und Radweg
Vp private Verkehrsflache, Zweckbestimmung innere Erschlie3ung
y - A Einfahrtsbereich
5. Grinflachen
I:I offentliche Grunflache
Zweckbestimmung
@ offentlicher Spielplatz
6. Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen fur MalRnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
Pflanzgebote der Anzahl nach nicht jedoch dem Standort nach verpflichtend,
gemal Artenliste Ziff. 111.10.4:
‘ Baum I. Ordnung
‘ Baum II. Ordnung
Il
. Baum Ill. Ordnung
‘ Strauch, einzeln
* Strauchgruppe mit je mindestens finf Strauchern
7. Flachen fur Versorgungsanlagen
I]II Elektrizitat / Transformatorenstation
8. Sonstige Planzeichen

——o— Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen hinsichtlich der maximal zulassigen Zahl
der Vollgeschosse und der maximal zulassigen Gebaudehdhe

Bereich ohne Einfriedungen

L] Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

lll. Textliche Festsetzungen

1.

Art der baulichen Nutzung

1.1 Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO

Die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen nach § 4 Abs. 3 BauNVO werden nicht Bestandteil des
Bebauungsplans (§ 1 Abs. 6 BauNVO).

1.2 Im Rahmen der festgesetzten Nutzung sind nur solche Vorhaben zuldssig, zu denen sich der
Vorhabentrager im Durchflhrungsvertrag verpflichtet.

Mal} der baulichen Nutzung

2.1 Grundflachenzahl

Im Allgemeinen Wohngebiet wird die Grundflachenzahl auf 0,45 begrenzt.

Die maximal zulassige Grundflache darf durch Anlagen nach § 19 Abs. 4 S. 1 BauNVO bis zu einer
Grundflachenzahl von 0,8 tberschritten werden.

2.2 Geschossflachenzahl
Im Allgemeinen Wohngebiet wird die Geschossflachenzahl auf 1,30 begrenzt.

2.3 Maximal zulassige Wandhdhe

Die maximal zulassige Gebaudehdhe wird bauraumbezogen gemals Angabe in der Planzeichnung
festgesetzt.

Fur die zulassige Gebaudehodhe gilt jeweils das Mal von der je Bauraum festgesetzten OKF EG geman
Ziff. 1.8 bis zum Schnittpunkt der Auflenflache der Wand mit der Dachhaut oder bis zum oberen
Abschluss der Wand.

Die maximal zulassige Wandhohe fiir Nebenanlagen wird auf 3,0 m festgesetzt.

2.4 Dachaufbauten

Die festgesetzte maximale Gebaudehdhe darf durch Solar-, Photovoltaikanlagen und technische
Aufbauten um bis zu 4,0 m Uberschritten werden, wenn die Anlagen um mindestens 3,0 m von der
AuRenkante des Gebaudes abgeriickt sind.

Uberbaubare Grundstiicksflichen

3.1 Balkone, (Dach-)Terrassen
Terrassen und Balkone sind bis zu folgenden Tiefen, gemessen von der Baugrenze, auch auf3erhalb der
Baugrenzen zulassig:

Bauraum Terrassen Balkone
BTWO01, BTWO03, BFW 2,0m 20m
BTW02 40m 20m
Pflege + BFW 3,5m 3,0m

Abweichend davon sind im Bereich der Baurdume BFW, BTW02 und BTWO03 nicht zulassig:
- Dachterrassen
- Balkone entlang der Flachen, die von Nebenanlagen nach § 14 Abs. 1 BauNVO und von
Stitzmauern freizuhalten sind.

3.2 Nebenanlagen
Nebenanlagen nach § 14 Abs. 1 BauNVO sind auch aufierhalb der Baugrenzen zulassig.

3.3 Anlagen zur Rickhaltung und Versickerung von Niederschlags- und Auflienhangwasser sowie zur
Bevorratung von Léschwasser sind auch auferhalb der Baugrenzen und im Bereich der privaten
Verkehrsflachen zulassig.

Bauweise

Es wird eine abweichende offene Bauweise festgesetzt: Gebaude mit einer Lange von bis zu 76 m sind
zulassig.

Zahl der Wohneinheiten

Maximal zulassige Zahl der Wohneinheiten (WE) je Wohngebaude:

Bauraum BTW 01 29 WE
Bauraum BTW 02 24 WE
Bauraum BTW 03 23 WE

Bauraum Pflege + BFW 8 WE
Bauraum BFW 13 WE

6. Gestalterische Festsetzungen

AusschlieRlich zulassige Dachformen und Dachneigungen:
Hauptgebaude:  Flachdach

Nebengebdude: Flachdach, Pultdach

Dachneigung: 0 - 5° Flachdach, 5 - 13 ° Pultdach

7. Stellplatze

Es sind 116 oberirdische und 27 unterirdische Kfz-Stellplatze zu errichten. Die oberirdischen Stellplatze
sind mit versickerungsfahigem Material auszubilden.

8. Aufschuttungen, Abgrabungen und Stutzmauern

8.1 Aufschittungen und Abgrabungen
Aufschittungen und Abgrabungen sind bis zu einer H6he von 1,0 m relativ zum bestehenden Gelande
zulassig.

8.2 Stutzmauern
Stiitzmauern sind nur bis zu einer Hohe von 1,5 m relativ zum bestehenden Gelande zulassig.

9. Einfriedung

9.1 Bereiche ohne Einfriedungen
Entlang der mit Planzeichen Bereich ohne Einfriedungen festgesetzten Bereiche sind Einfriedungen
(lebende und tote Einfriedungen) unzulassig.

9.2 Art und Héhe der Einfriedung

Zu offentlichen StraRenverkehrsflachen sind nur senkrechte Holzlatten-, Metallstabgitter-, Maschendraht-
und Drahtgeflechtzaune bis zu einer Gesamthéhe von 1,10 m sowie lebende Einfriedungen (Hecken) aus
standortgerechten Geholzen zulassig.

9.3 Zaunsockel

Aus dem Gelande hervorstehende Zaunsockel sind unzuldssig; es sind ausschliellich erforderliche
Punktfundamente im Bereich der Saulen erlaubt; zwischen Zaun und Gelandeoberflache ist eine
Bodenfreiheit von mind. 10 cm einzuhalten.

10.Grunordnung

10.1 Nicht Gberbaute Grundstiicksflachen
Die nicht Gberbauten und nicht befestigten Grundstiicksflachen sind zu begriinen.
Diese Flachen sind als Rasen, Wiesen- oder Pflanzflache auszubilden und dauerhaft zu erhalten.

10.2 Umsetzung, Pflanzqualitaten, MindestpflanzgréRen

Die zu begriinenden Freiflichen sind entsprechend den planlichen und textlichen Festsetzungen
anzulegen, zu sichern und dauerhaft zu erhalten. Sie sind spatestens in der Pflanzperiode nach Erstellung
der ErschlieBungsflachen und Gebaude fertigzustellen. Nachpflanzungen haben den nachfolgenden
Pflanzqualitdten zu entsprechen. Die Pflanzenqualititen missen den Gutebestimmungen
(TL-Baumschulpflanzen - Technische Lieferbedingungen flir Baumschulpflanzen, 2020) des Bundes
deutscher Baumschulen (BdB) entsprechen.

Fir die festgesetzten Neuanpflanzungen von Gehdlzen wird die Verwendung der in Ziff. 111.10.4
ausgewiesenen Gehdlze festgesetzt.

Fur die festgesetzten Pflanzstandorte sind soweit verfligbar gebietseigene Gehdlze der Herkunftsregion
'5.2 Schwabische und Frankische Alb' zu verwenden. Fir weitere Pflanzungen dirfen auch Ziergeholze
verwendet werden.

Fir freiwachsende Hecken und Geholzgruppen: Pflanzdichte 1 Stlick / 2,0 m2.

Pflanzqualitadten: B&ume |. Ordnung: Hochstamm, 3xv., STU 14 -16 cm
Baume Il. Ordnung:  Hochstamm, 3xv., STU 12 -14 cm
oder Heister, 2xv., 150 -200 cm
Baume lll. Ordnung  Hochstamm, 2xv., STU 7-8 cm
oder Strauch 2xv., 100-150 cm
Straucher: 2xv., 100-150 cm bzw. 60 - 100 cm
10.3 Stellplatze und Tiefgaragen
Im Bereich der Tiefgaragen muss die Aufbaustdrke des Substrates in den Baumscheiben der
Baumpflanzungen mindestens 60 cm betragen.
Die Baumscheiben im Bereich der Stellplatzflachen missen eine GréRe von mindestens 2,50 m x 4,00 m
aufweisen.

10.4 Zu verwendene Geholze

Baume |. Ordnung Baume Il. Ordnung

Acer platanoides Spitzahorn Acer campestre Feldahorn

Ginko biloba Ginkobaum Carpinus betulus Hainbuche

Quercus petraea Traubeneiche Juglans regia Walnuss, auch in Sorten
Quercus robur Stieleiche Prunus avium Vogel-Kirsche, auch in Sorten
Tilia cordata Winter-Linde Pyrus pyraster Birnbaum, auch in Sorten

Tilia tomentosa 'Brabant'  Silber-Linde Sorbus domestica Speierling
Baume lll. Ordnung Straucher:
Fraxinus ornus Blumen-Esche Cornus mas Kornelkirsche

Malus silvestris Apfel, auch Zier-, Cornus sanguinea

auch in Sorten Corylus avellana

Roter Hartriegel
Haselnuss

Prunus domestica Zwetschge, Crataegus monogyna Eingriffliger Weilddorn
Kriecherl, Cydonia oblonga Quitte, auch in Sorten
Zierkirsche, Mespilus germanica  Echte Mispel
auch in Sorten Prunus spinosa Schlehe

Salix caprea Sal-Weide Rosa canina Hundsrose

Sorbus aria Mehlbeere Rosa rubuginosa Essigrose

10.5 Anpflanzungen im Bereich der Bahnstomleitung
Im Bereich des Schutzstreifens der Bahnstromleitung (vgl. Ziff. IV) sind die festgesetzten Anpflanzungen
bezlglich Standort und Endwuchshdéhe mit dem Betreiber abzustimmen.

10.6 Dachbegriinung
Die Flachdacher der Hauptgebaude sind, soweit sie nicht durch Dachterrassen, technische Aufbauten,
Solar- oder Photovoltaikanlagen Gberbaut sind, als extensiv begriinte Dachflachen auszubilden.

IV. Kennzeichnung und nachrichtliche Ubernahme

&( bestehende Flurstlicksgrenzen

1974/2 Flurstiicksnummer

Bahnstromleitung 110-kV DB Energie mit Schutzstreifen 2 x 21 m,
Gefahrdungsbereich 2 x 18m

— Mischwasserkanal Zweckverband Abwasserbeseitigungsgruppe Ingolstadt Nord

A Schleppkurve flr Zufahrt mit Lkw zu Freileitungsmast Nr. 6522 der DB Energie
= GmbH
T T Schleppkurve fir Zufahrt mit Mullfahrzeug (3 Achsen) LKW und Feuerwehr

V. Hinweise durch Planzeichen

MaRangabe in Metern

8. BTW Bezeichung Bauraum

VI. Hinweise durch Text

Ausgleichsflachen
Ausgleichsflachen auf3erhalb des Geltungsbereichs siehe Lageplan Ausgleichsflache M 1 : 1.000

. Immissionsschutz

Es wurde ein Immissionstechnischer Bericht unter Berlcksichtigung der St 2335 und des
Standortstibungsplatzes Hepberg erarbeitet, der den Unterlagen beigefiigt ist.

Hinsichtlich der Immissionen durch den Stralenverkehr kdnnen laut der Prognose die Orientierungswerte
der DIN 18005 im Nachtzeitraum an einem geplanten Gebaude erreicht werden. Laut der Prognose
kommt es jedoch zu keiner Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV. Ein
ausreichender passiver Larmschutz kann durch eine entsprechend angepasste Bauweise erreicht werden.
Die Ergebnisse der Verkehrslarmsimulation weisen im Tagzeitraum keinerlei Uberschreitungen der
Orientierungswerte der DIN 18005 sowie der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV auf. Dadurch ist fir
die Aullenwohnbereiche am Gebaude ein ausreichendes Schutzniveau gewahrleistet.

Von den umliegenden landwirtschaftlich genutzten Flachen koénnen selbst bei ordnungsgemaler
Bewirtschaftung Larm-, Geruchs- und Staubemissionen ausgehen, die von den Nutzern zu dulden sind.
Dies kann auch vor 6.00 Uhr morgens bzw. nach 22.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen wahrend der
Saisonarbeiten der Fall sein.

Auf die von der StaatsstralRe St 2335 ausgehenden Emissionen wird hingewiesen. Eventuell erforderliche
Larmschutzmaflinahmen werden nicht vom Baulasttrager der Staatsstralte ibernommen.

. Bodendenkmalschutz

Im gesamten Plangebiet bediirfen Bodeneingriffe jeglicher Art in jedem Falle einer vorherigen Erlaubnis
nach Art. 7 Abs. 1 DSchG, die in einem eigenstandigen Erlaubnisverfahren bei der zustandigen Unteren
Denkmalschutzbehoérde zu beantragen ist.

. 110-kV-Bahnstromleitung

Im Geltungsbereich verlauft die 110-kV-Bahnstromleitung der DB Energie GmbH mit einem Schutzstreifen
beidseits von je 21 m bezogen auf die Leitungsachse, deren Bestand und Betrieb zur Aufrechterhaltung
der Bahnstromversorgung auf Dauer gewahrleistet sein muss.

Innerhalb des Schutzstreifens muss mit Beschrankungen der Bauhdhen von Bauwerken (wie z.B.
Gebaude, Wege, Strallen, Freizeit-, Beleuchtungsanlagen usw.) gerechnet werden.

Plane flr alle Bauwerke innerhalb des Schutzstreifens missen der DB Energie GmbH deshalb durch den
jeweiligen Grundeigentiimer zur Uberpriifung der Sicherheitsbelange der DB Energie GmbH vorgelegt
werden.

Der Gefahrdungsbereich der 110-kV-Bahnstromleitung betragt 2x 18,0 m, bezogen auf die Leitungsachse.
Fir Bauwerke innerhalb des Schutzstreifens ist die Zustimmung der fur Feuerldscharbeiten zustandigen
Behorde gemal aktueller DIN VDE 0132 erforderlich. Die Dacheindeckung flir Gebdude muss in diesem
Bereich der DIN 4102 Teil 7 entsprechen.

Von Freileitungen ausgehende Felder kdnnen Stréme in und Spannungen auf leitenden Gegenstanden
induzieren. Induktionsauswirkungen missen im Falle langer metallener Konstruktionen (z.B.
Fernmeldeeinrichtungen, Zaune, Drahtgeflechte, Leitungen oder Rohre usw.) oder groRflachiger
metallener Gegenstdnde (z.B. leitende Dacher, Tankbehalter, Container usw.) in der Nahe von
Freileitungen bertcksichtigt werden. Alle leitenden Teile missen daher geeignet mit der Erde verbunden
werden. Lange metallene Strukturen, die nur an einem oder wenigen Punkten mit der Erde verbunden
sind und parallel zu einer Freileitung verlaufen, missen in geeigneten Abstanden geerdet und/oder mit
isolierenden Elementen unterbrochen werden, um die Schleifenlange zu vermindern.

Im Weiteren ist darauf zu achten, dass es zu keiner elektrischen Verbindung zu Teilen der
Freileitungsmaste und deren Erdungsanlagen kommt.

Zur Vermeidung von Unfallen bei Arbeiten/Aktivitaten in der Nahe von Bahnstromleitungen sind die
Sicherheitsvorschriften gemaf aktueller DIN VDE 0105 einzuhalten.

Es ist vom Antragsteller/Bauherrn sicherzustellen, dass ein Sicherheitsabstand von Personen und
Geratschaften (wie z.B. Maschinen, Gerlste, Ausristungen, Krane usw.) von mehr als 3,0 Meter zu den
Seilen der Bahnstromleitung immer gewahrleistet ist. Dabei ist zu beachten, dass alle mdglichen
Bewegungen der Seile hinsichtlich ihrer Ausschwing- und Durchhangsverhalten in Betracht gezogen
werden missen.

Um diesen Sicherheitsabstand im Geltungsbereich einhalten zu kdénnen, dirfen Personen und
Geratschaften (wie z.B. Maschinen, Geriste, Ausristungen, Krane usw.)

- unter der Voraussetzung, dass sich diese in ihrer Lage nicht weiter als 80 m von Mast Nr. 6522
(Mastmitte) in Richtung Mast Nr. 6523 (Nordwesten) bewegen, eine Hohe von 421,0 m .NN innerhalb
des o0.g. Gefahrdungsbereichs nicht Uberschreiten.

- unter der Voraussetzung, dass sich diese in ihrer Lage nicht weiter als 80 m von Mast Nr. 6522
(Mastmitte) in Richtung Mast Nr. 6521 (Sldosten) bewegen, eine Hohe von 420,0 m G.NN innerhalb des
0.g. Gefahrdungsbereichs nicht Gberschreiten.

Diese U.NN-H6hen wurden ermittelt unter Zugrundelegung des gréoRtmdglichen Ausschwingens der Seile
und des maximal zulassigen Seildurchhangs im betroffenen Bereich.

Wegen der grofen Vielfalt und Unterschiede bei Arbeiten/Aktivitaten in der Nahe von Freileitungen ist
vom Antragsteller/Bauherrn sicherzustellen, dass auch bei jeder Bewegung oder Verlagerung, jedem
Ausschwingen - insbesondere von Lasten, Trag- und Lastaufnahmemitteln - Wegschnellen oder
Herunterfallen von Gegenstanden, die bei Arbeiten/Aktivitdten benutzt werden, die Einhaltung des o.g.
Sicherheitsabstands gewabhrleistet ist.

Dies qilt insbesondere auch bei Sportarten mit Wurf- oder Schieldgeraten sowie nicht festinstallierten
Sport- bzw. Spielgeraten, bei deren Ausiibung bzw. Nutzung sichergestellt sein muss, dass eine
Anndherung der Geratschaften oder Teilen davon an die spannungsfiihrenden Leiterseile der
Bahnstromleitung auf weniger als 3 m vermieden wird. Der Betreiber der Sport-/Spiel-/Freizeit-Anlage hat
dies eigenverantwortlich dauerhaft sicherzustellen.

Die Standsicherheit des Mastes Nr. 6522 muss gewahrt bleiben. Innerhalb eines Radius von 9 m um die
Mastmitte dirfen Abgrabungen, Aufschuttungen, Bohrungen, Lagerungen von Materialien, Bebauungen
und Bepflanzungen sowie Errichtung von Parkplatzen bzw. Verkehrsflachen nicht durchgefiihrt werden.
Das sich daran anschliellende Gelande darf héchstens mit einer Neigung von 1:1,5 abgetragen werden.
Innerhalb des 0.g. 9 m-Radius kann ein Geh- und Radweg errichtet werden, wenn sich dieser auRerhalb
des Radius von 5 m um die Mastmitte situiert.

Die Zufahrt zum Mast Nr. 6522 muss jederzeit fir Lkw uneingeschrankt gewahrleistet sein (ggdf.
notwendige Schleppkurven missen fir langsam fahrende 3-Achser-Lkw ausreichend dimensioniert sein).

Anderungen des Gelandeniveaus - auch temporér - (wie z.B. durch Aufschiittungen, Lagerungen von
Materialien, Stapelungen, Haufwerke usw.), diirfen innerhalb des 0.g. Schutzstreifens nicht ohne weiteres
durchgefiihrt werden.

Unter den Leiterseilen muss unter Umstanden mit Eisabwurf sowie mit Vogelkot gerechnet werden.
Etwaige daraus entstehende direkte und indirekte Schaden werden nicht Gbernommen.

Einer Bepflanzung mit Baumen und Strauchern kann innerhalb des Schutzstreifens nur im Rahmen
bestehender Dienstbarkeiten bzw. schuldrechtlicher Vertrage zugestimmt werden. Die Endwuchshéhe der
Pflanzungen darf daher — ausgehend vom bestehenden Gelandeniveau - in der Regel 3,50 m nicht
Uberschreiten.

Im Ubrigen gelten die Bestimmungen gemaR DIN VDE 0105 und DIN EN 50341 in der jeweils aktuellen
Fassung.

Die in der sechsundzwanzigsten Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesimmissionsschutzgesetzes
(Verordnung Uber elektromagnetische Felder - 26. BImSchV) genannten Grenzwerte fir elektrische
Feldstarke und magnetische FluRdichte werden fiir den Bereich der geplanten Bebauung von der
110-kV-Bahnstromleitung eingehalten. Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass in unmittelbarer Nahe
von Bahnstromleitungen mit Beeinflussung von Monitoren, medizinischen Untersuchungsgeraten und
anderen auf elektrische und magnetische Felder empfindlich reagierenden Geraten zu rechnen ist.

Die endgiiltigen Bauplane sind der DB Energie GmbH anschlieBend vor Erstellung eines Bauwerkes zur
Prifung und Zustimmung im Rahmen bestehender Dienstbarkeiten vorzulegen.

. Versorgungsleitungen

Die Trassen unterirdischer Versorgungs- und Entwasserungsleitungen sind von Bepflanzung freizuhalten,
da sonst die Betriebssicherheit und die Reparaturmoglichkeit eingeschrankt werden. Baume und
tiefwurzelnde Straucher dirfen aus Griinden des Baumschutzes (DIN 18920) nur mit einem Abstand von
mindestens 2,5 m zur Trassenachse gepflanzt werden.

Gasleitungen:

Zu beachten ist das DVGW-Merkblatt GW 125 ,Baume, unterirdische Leitungen und Kanale", das einen
Mindestabstand von 2,50 Meter zwischen Leitung und Baummitte fordert.

Telekommunikationslinien:

Das "Merkblatt Baume, unterirdische Leitungen und Kanale" der Forschungsgesellschaft fur Stral’en- und
Verkehrswesen, Ausgabe 2013, Abschnitt 6 ist zu beachten.

6. Regenwassereinleitung

Die Einleitung von Niederschlagswasser in den Mischwasserkanal des Zweckverbandes
Abwasserbeseitigungsgruppe Ingolstadt Nord ist auf maximal 11,8 I/s begrenzt. Das anfallende
Niederschlagswasser ist durch MalBnahmen wie Dachbegriinung, Stauraumrigolen, Mulden und
Regenrlckhaltebecken entsprechend zu drosseln.

. DIN-Normen, technische Normen und private Regelwerke

Die in den Festsetzungen des Bebauungsplans in Bezug genommenen DIN-Normen, technischen
Normen und weitere private Regelwerke werden zusammen mit diesem Bebauungsplan wahrend der
tblichen Offnungszeiten in der Bauverwaltung der Gemeinde Lenting, Rathausplatz 1, 85120 Lenting, zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten. Die betreffenden DIN-Vorschriften sind auch archivmagig hinterlegt
beim Deutschen Patentamt.

Verfahrensvermerke

1. Der Gemeinderat von Lenting hat in der Sitzung vom 01.10.2019 gemaR § 2 Abs. 1 BauGB die
Aufstellung des Bebauungsplans beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am
15.10.2019 ortsublich bekannt gemacht.

2. Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR § 3 Abs. 1 BauGB mit 6ffentlicher Darlegung
und Anhoérung fir den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 17.11.2020 hat in
der Zeit vom 30.11.2020 bis 10.01.2021 stattgefunden.

3. Die fruhzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tragern offentlicher Belange gemani §
4 Abs. 1 BauGB fir den Vorentwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 17.11.2020 hat
in der Zeit vom 30.11.2020 bis 10.01.2021 stattgefunden.

4. Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.04.2021 wurden die Behdrden
und sonstigen Trager offentlicher Belange gemalt § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom
27.05.2021 bis 27.06.2021 beteiligt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 13.04.2021 wurde mit der Begriindung
gemal § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 27.05.2021 bis 27.06.2021 6ffentlich ausgelegt.

6. Zu dem Uberarbeiteten Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 07.12.2021 wurden
die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange § 4a Abs. 3 BauGB mit Schreiben
vom 17.12.2021 bis 26.01.2022 beteiligt. Die 6ffentliche Auslegung nach § 4a Abs. 3 BauGB
wurde in der Zeit vom 17.12.2021 bis 26.01.2022 gemaly durchgefihrt.

7. Die Gemeinde Lenting hat mit Beschluss des Gemeinderats vom 07.06.2022 den
Bebauungsplan gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 07.06.2022 als Satzung
beschlossen.

..................................................... (Siegel)
Christian Tauer, 1. Blrgermeister

8. Ausgefertigt
........................................... sden .,
(Gemeinde Lenting)
..................................................... (Siegel)
Christian Tauer, 1. Blirgermeister

9. Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan wurde am ............ccccccccoeenn. gemal § 10
Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortslblich bekannt gemacht.
........................................... sden .,
(Gemeinde Lenting)
..................................................... (Siegel)

Christian Tauer, 1. Burgermeister

Gemeinde Lenting
Landkreis Eichstatt
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Christian Tauer
1. Burgermeister




	Pläne und Ansichten
	102_BPlan-01_BP


